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Im Gelände legten Hella Meise
und First Flight´s Beauty den
Grundstein zum Titelgewinn.

Vielseitigkeit

Steinhagenerin
holt Meistertitel

Kreis Gütersloh (th). Die
Westfälischen Meisterschaften
in der Vielseitigkeit, ausgetra-
gen beim Internationalen Viel-
seitigkeitsturnier in Everswin-
kel, haben der Steinhagenerin
Hella Meise einen großen Er-
folg beschert. Mit ihrer elfjäh-
rigen Trakehner-Stute First
Flight’s Beauty gewann sie die
Meisterschaft in der Alterklas-
se der 16- bis 18-jährigen Ju-
nioren, die im Rahmen der in-
ternationalen Prüfung auf Ein-
Sterne-Niveau ausgeritten
wurde.

Nach einem nicht ganz so
starken Auftakt in der Dressur,
der das Paar auf Platz 31 sah,
steigerten sich beide am fol-
genden Tag in der Geländeprü-
fung erheblich und schlossen
diese Teilprüfung ohne Straf-
punkte auf Platz sechs ab.
Noch etwas besser lief am letz-
ten Tag des Dreikampfs das
Springen im Parcours. Dort er-
zielten Hella Meise und ihre
Stute mit einer weiteren Null-
runde das viertbeste Ergebnis
aller Teilnehmer, was ihr in der
Gesamtwertung der westfäli-
schen Reiter in dieser Alters-
klasse den Titelgewinn brach-
te. Im parallel dazu in Evers-
winkel ausgetragenen „Preis
der Besten“, der neben den
Deutschen Meisterschaften
wichtigsten Prüfung im Nach-
wuchsbereich, kam das für den
Zucht-, Reit- und Fahrverein
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len startende Paar auf den
sechsten Platz.

29. Strenge-Cup

„Unvergessliches Wochenende“
werden kann. Als Hauptpreis
winkt eine Nintendo Wii-Konso-
le. Neu sind darüber hinaus auch
fünf vom Weihnachtsmarkt be-
kannte Hütten, in denen die Ver-
pflegungsstände untergebracht
sind. Ebenfalls Premiere feiert
der „GTV-Aktions- und Mit-
Mach-Tag“. Auf einer separaten
Fläche können Samstag nachmit-
tag die GTV-Sportarten Judo,
Basketball und Handball auspro-
biert werden. Geplant ist weiter-
hin eine Übertragung des Cham-
pions-League-Finales am Sams-
tag per Beamer auf eine große
Leinwand.

Von all diesen kleinen Ände-
rungen, zeigt sich Klaus Strenge
schwer begeistert: „Es soll für alle
Kinder ein unvergessliches Wo-
chenende werden. Wenn wir das
erreichen, ist alles gut“.

den meistens im Vereinsheim. So
hat jedes der rund 700 Kinder
eine bleibende Erinnerung.“
Dementsprechend wurde die An-
zahl der Pokale jetzt nur noch auf
die ersten Vier sowie den Um-
weltsieger reduziert.

Auf den Cup-Gewinner warten
neben Siegerpokal und der 8,5
Kilogramm schweren Nachbil-
dung des original WM-Cup-Wan-
derpokals zusätzlich ein Satz ro-
ter T-Shirts mit dem Aufdruck
„Strenge-Cup-Sieger 2014“.

Ein leicht modifizierter Zeit-
plan sorgt für weniger Leerlauf
am Samstagvormittag, statt vom
Spielmannszug Avenwedde wird
der Einzug aller Teams am Sonn-
tag von der „RumsBums-Kapel-
le“ begleitet. Neu ist auch das
„Cup-Gewinnspiel“, bei dem bis
Samstagmittag der Sieger getippt

sich als Gruppensieger in ihren
jeweiligen Vorrundengruppen für
die Endrunde qualifiziert haben.
Die restlichen 28 können die drei
Tage mit Spiel, Sport, Spannung
und Spaß in den Trostrunden in
vollen Zügen genießen.

Damit die Freude bei allen Be-
teiligten noch etwas größer ist als
in den Vorjahren, hat die Turnier-
leitung in Absprache mit dem Na-
mensgeber und Hauptsponsor der
Firma Strenge einige Stellschrau-
ben neu justiert.

Erstmalig erhalten alle 700
Kinder als Anerkennung für die
Teilnahme neben einer Urkunde
auch ihre persönliche „Strenge-
Cup Medaille 2014“ in Silber.
Marc Lamkemeyer, beim Turnier-
mitausrichter GTV erstmals auf
dem Chefposten: „Von Pokalen
haben die Kinder wenig, die lan-

Gütersloh (jed). Wer die Wahl
hat, hat bekanntlich auch die
Qual. Dies gilt in Gütersloh am
25. Mai gleich in doppelter Hin-
sicht. Bis spätestens 18 Uhr dür-
fen die Wähler beim Urnengang
die Sieger und Platzierten der
Landsrats-, Kommunal- und Eu-
ropawahl ermitteln. Parallel dazu
suchen auch 38 E-Jugendfußball-
teams aus dem ganzen politischen
Kreis Gütersloh beim „29. Stren-
ge-Cup“ den diesjährigen Gewin-
ner und somit Nachfolger des
Vorjahreschampions FC Kaunitz.

Im Gegensatz zur politischen
Wahl entscheidet sich die Frage
„Wer wird 2014 König am LAZ-
Nord“ nicht per Stimmzettel,
sondern auf dem grünen Rasen.
Chancen haben dabei überhaupt
nur jene zehn Mannschaften, die

Freude pur: Dieses Motto steht bei den Machern und Teilnehmern des 29. Strenge-Cups am kommenden Wochenende an erster Stelle. So ganz
nebenbei wird beim dreitägigen E-Junioren-Fußballfest auch der Cup-Sieger 2014 ausgespielt. Bild: Dünhölter

Die Mädchen des PSV Güters-
loh (v. l.) Evgenia Pyanzina,
Alina Plümer und Marina Glu-
chow holten sich den Titel in
der Mädchen-Kreisliga und
beim Nachwuchs-Cup kam
Alina Plümer im Einzel und
zusammen mit Marina Glu-
chow im Doppel jeweils auf
Platz 1, während Evgenia Py-
anzina im Einzel den dritten
Platz belegte.

Tischtennis

Post SV Gütersloh
holt fünf Titel

Kreis Gütersloh (kl) Bereits
zum 16. Mal war die DJK Gü-
tersloh ein ausgezeichneter
Gastgeber für den Tischtennis-
Nachwuchs-Cup. Nach einer
Idee des Kreisjugendwartes
Uwe Strunk wird dieser Wett-
bewerb seit 1999 nur für die
Nachwuchsspieler aus den
Klassen auf Kreisebene ausge-
tragen. Bei den Talenten, die
sonst nicht unbedingt immer
im Rampenlicht stehen, ist die-
ses Turnier enorm beliebt und
mit 138 Meldungen war die Re-
sonanz auch diesmal wieder
ganz hervorragend.

Die großen Überraschungen
blieben erneut aus und in fast
allen Klassen setzten sich
Spieler(innen) durch, die auch
in der Meisterschaftssaison mit
sehr guten Bilanzen glänzten.

Besonders spannend ging es
in der Jugend-Klasse zu. Diese
Klasse stand zwar ganz im Zei-
chen des TV Langenberg, aber
untereinander lieferten sich
die Langenberger Talente pa-
ckende Partien mit vielen ganz
knappen Entscheidungen.

Bei den A-Schülern trumpf-
te mit Luc Lange der jüngste
Spieler groß auf. Der noch bei
den C-Schülern spielberech-
tigte Vize-Bezirksmeister be-
siegte im Finale den Favoriten
Sascha Böhm souverän mit 3:0.

Erfolgreichster Verein mit
fünf ersten Plätzen war auch
diesmal wieder der PSV Gü-
tersloh.

Meister: Die B-Juniorenfußballer des SV Spexard sicherten sich am drittletzten Spieltag vorzeitig die Meis-
terschaft in der Kreisliga A. Der Verfolger SC Verl II wurde mit 2:0. besiegt. Die Treffer markierten Calvin
Matula (18.) und Marc Baum (61.). Die Mannschaft von Trainern Hendrik van der Veen und seinem „Co“
Thomas Wullengerd bereitet sich auf die im Juni beginnende Aufstiegsspiele zur Bezirksliga vor. Aus einer
Fünfergruppe steigen zwei Mannschaften auf. Zum Team gehören Rasho Omar, Vincent Shaker Mahmed,
Patrick Leißner, David Aras, Lukas von Prondzinski, Nils Löwen, Marc Baum, Luis Drücker, Alexander Mi-
seljic, David Ergun, Calvin Matula, Dimitrios Ntermiris, Marco Lecebil, Carlo Wullengerd und Jannis van
der Veen. Bild: Schumacher

JugendfußballBaseball-Regionalliga

Ausgedünnte Yaks
zweimal chancenlos

Runs erzielen. Zu wenig für stän-
dig punktende Bonner. Mit 10:2
ging das erste Spiel in die
Rheinaue.

Im zweiten Spiel der Doppelbe-
gegnung startete Jesus Borgert
Rosario für die Ostwestfalen und
auch er kam gut ins Spie. Aber n
auch in diesem Spiel blieben die
Bats der Yaks weitestgehend
stumm. Erneut nur drei Hits
konnten die Yaksim gesamten
Spiel sammeln. Einziges offensi-
ves Highlight der Verl/Güterslo-
her war der Solo Homerun von
Martin Martinez Abreu. Zu we-
nig, um eine gute Bonner Bundes-
ligareserve auch nur in Verlegen-
heit zu bringen. Nach vier Innings
musste dann erneut Placeres Tor-
res für Borgert Rosario überneh-
men und diesem ging dann bei
endlich sommerlichem Wetter die
Luft aus. Auch dieses Spiel ge-
wannen die Capitals II deutlich
mit 14:1.

Verl (gl). Mit 2:10 und 1:14 un-
terlagen die Baseballer der Verl/
Gütersloh Yaks zweimal deutlich
gegen den Tabellenführer der Re-
gionalliga-West, die Bonn Capi-
tals II. Zu ausgedünnt zeigte sich
der Kader der Yaks, um wettbe-
werbsfähig zu sein, auch Spieler-
trainer Andrea Carbone konnte
nur zuschauen.

Für die Yaks begann Ismel Pla-
ceres Torres auf dem Mound und
der Kubaner kam gut ins Spiel
und unbeschadet durch die ersten
beiden Innings. Im dritten Inning
musste Placeres Torres jedoch
drei Runs hinnehmen und nach
dem Inning dann auch den Wurf-
hügel aufgrund der Ausländerbe-
schränkung räumen.

Für ihn übernahm Sascha Ro-
sen, der solide pitchte, jedoch auf
Unterstützung seiner Offensive
weitestgehend verzichten musste.
Auf nur drei Hits (zwei von Rosen
selbst) konnten die Yaks nur zwei

Dominik Jansen traf doppelt für die SCW-Reserve. Die Kaunitzer Ale-
xander Kebernik und Marcel Schiewer schauen zu. Bild: dali

Fußball-Bezirksliga

SCW II fertigt Kaunitz 4:1 ab
Rheda-Wiedenbrück (dali).

Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Die zweite Mannschaft ist in der
Fußball-Bezirksliga rechnerisch
zwar noch nicht gerettet. Doch
mit dem 4:1 (3:0)-Heimerfolg über
den FC Kaunitz machte die Elf
von Trainer Christian Zagoglou
gestern Abend einen Schritt in
Richtung Klassenerhalt.

„Ich glaube noch nicht, dass
wir ganz durch sind“, sagte Zago-
glou. Gegen Dominik Jansen als
ballverteilender Mittelstürmer,
der sich zwar wenig bewegte,

aber wieder enorm effektiv agier-
te, sahen die Kaunitzer kein
Land. Der Angreifer war an allen
drei Treffern in Hälfte eins betei-
ligt. Zunächst eroberte er vor dem
1:0 von Tim Knetsch den Ball
(22.), das zweite und dritte Tor er-
zielte Jansen selbst (39.,45.).

„Wir waren mutlos“, bekannte
FCK-Trainer Franz Smuga. Das
änderte sich in der zweiten Hälfte
allerdings kurzfristig. SCW-Kee-
per Mario Grevelhörster konnte
einen Freistoß von Peter Kirsch-
baum nur noch ins eigene Tor

fausten (58.). Saban Kaptan er-
höhte kurz vor Schluss (85.) zum
4:1-Endstand .

SC Wiedenbrück II: Grevel-
hörster – Wohlgemuth, Oral,
Stiens, Janorschke (46. Peterburs)
– Knetsch (46. Lambertoni),
Benmbarek, Kücükyagci, Belen,
Kaptan – Jansen (54. Kunt)

FC Kaunitz: Kückmann –
Schiewer, Müller, Kebernik, Pi-
ckert – Hanna, Kirschbaum, Cayi-
roglu (80. Uffelmann), Meierkord,
Gellermann – Fordkort (61. Sie-
bel)

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.de

Bezirksliga, St. 2
SC Wiedenbrück II - FC Kaunitz 4:1

1 ( 1) TSG Harsewinkel 31 20 4 7 72: 47 64
2 ( 2) VfB Schloß Holte 31 18 8 5 76: 42 62
3 ( 3) FC Stukenbrock 31 17 7 7 67: 42 58
4 ( 4) Post-SV Detmold 31 17 4 10 84: 56 55
5 ( 5) Viktoria Rietberg 31 16 7 8 69: 42 55
6 ( 6) FC Kaunitz 32 14 8 10 62: 50 50
7 ( 7) TuS Ost 31 14 4 13 61: 68 46
8 ( 8) FC Türk Sport 31 14 3 14 66: 57 45
9 ( 9) FSC Rheda 31 13 5 13 65: 59 44

10 (12) SC Wiedenbrück II 32 13 5 14 49: 44 44
11 (10) SV Jerxen-Orbke 31 13 5 13 61: 61 44
12 (11) SW Marienfeld 31 12 7 12 67: 60 43
13 (13) SC GW Espeln 31 12 5 14 35: 46 41
14 (14) TSV Schötmar 31 12 5 14 51: 66 41
15 (15) Aramäer Gütersloh 31 10 7 14 59: 65 37
16 (16) SuK Canlar 31 10 4 17 50: 66 34
17 (17) G. Westerwiehe 31 6 3 22 34: 82 21
18 (18) TuS Leopoldshöhe 31 1 3 27 23:102 6

Kurz & knapp

aSemlits verlässt Verl: Fuß-
ball-Regionalligist SC Verl be-
klagt einen herben Verlust bei
seinen personellen Planungen
für die kommende Saison. Im
Buhlen um den Verbleib von
Offensivspieler Philipp Sem-
lits (23 Jahre) hatten die SCV-
Verantwortlichen im Vergleich
zum Klassenkonkurrenten SF
Lotte die schlechteren Argu-
mente.
aTSG II siegt 32:27: Hand-
ball-Bezirksligist TSG Harse-
winkel II hat sich mit dem
32:27-Sieg gestern Abend im
Relegationsspiel um den Klas-
senhalt beim TuS Leopoldshö-
he eine sehr gute Ausgangspo-
sition verschafft und muss am
Samstag die Partie gegen
Burgsteinfurt nur dann be-
streiten, wenn Oberlübbe in
der Aufstiegsrelegation zur
Oberliga gegen Gladback
scheitern sollte.
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Westfälischen Meisterschaften
in der Vielseitigkeit, ausgetra-
gen beim Internationalen Viel-
seitigkeitsturnier in Everswin-
kel, haben der Steinhagenerin
Hella Meise einen großen Er-
folg beschert. Mit ihrer elfjäh-
rigen Trakehner-Stute First
Flight’s Beauty gewann sie die
Meisterschaft in der Alterklas-
se der 16- bis 18-jährigen Ju-
nioren, die im Rahmen der in-
ternationalen Prüfung auf Ein-
Sterne-Niveau ausgeritten
wurde.

Nach einem nicht ganz so
starken Auftakt in der Dressur,
der das Paar auf Platz 31 sah,
steigerten sich beide am fol-
genden Tag in der Geländeprü-
fung erheblich und schlossen
diese Teilprüfung ohne Straf-
punkte auf Platz sechs ab.
Noch etwas besser lief am letz-
ten Tag des Dreikampfs das
Springen im Parcours. Dort er-
zielten Hella Meise und ihre
Stute mit einer weiteren Null-
runde das viertbeste Ergebnis
aller Teilnehmer, was ihr in der
Gesamtwertung der westfäli-
schen Reiter in dieser Alters-
klasse den Titelgewinn brach-
te. Im parallel dazu in Evers-
winkel ausgetragenen „Preis
der Besten“, der neben den
Deutschen Meisterschaften
wichtigsten Prüfung im Nach-
wuchsbereich, kam das für den
Zucht-, Reit- und Fahrverein
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len startende Paar auf den
sechsten Platz.

29. Strenge-Cup

„Unvergessliches Wochenende“
werden kann. Als Hauptpreis
winkt eine Nintendo Wii-Konso-
le. Neu sind darüber hinaus auch
fünf vom Weihnachtsmarkt be-
kannte Hütten, in denen die Ver-
pflegungsstände untergebracht
sind. Ebenfalls Premiere feiert
der „GTV-Aktions- und Mit-
Mach-Tag“. Auf einer separaten
Fläche können Samstag nachmit-
tag die GTV-Sportarten Judo,
Basketball und Handball auspro-
biert werden. Geplant ist weiter-
hin eine Übertragung des Cham-
pions-League-Finales am Sams-
tag per Beamer auf eine große
Leinwand.

Von all diesen kleinen Ände-
rungen, zeigt sich Klaus Strenge
schwer begeistert: „Es soll für alle
Kinder ein unvergessliches Wo-
chenende werden. Wenn wir das
erreichen, ist alles gut“.

den meistens im Vereinsheim. So
hat jedes der rund 700 Kinder
eine bleibende Erinnerung.“
Dementsprechend wurde die An-
zahl der Pokale jetzt nur noch auf
die ersten Vier sowie den Um-
weltsieger reduziert.

Auf den Cup-Gewinner warten
neben Siegerpokal und der 8,5
Kilogramm schweren Nachbil-
dung des original WM-Cup-Wan-
derpokals zusätzlich ein Satz ro-
ter T-Shirts mit dem Aufdruck
„Strenge-Cup-Sieger 2014“.

Ein leicht modifizierter Zeit-
plan sorgt für weniger Leerlauf
am Samstagvormittag, statt vom
Spielmannszug Avenwedde wird
der Einzug aller Teams am Sonn-
tag von der „RumsBums-Kapel-
le“ begleitet. Neu ist auch das
„Cup-Gewinnspiel“, bei dem bis
Samstagmittag der Sieger getippt

sich als Gruppensieger in ihren
jeweiligen Vorrundengruppen für
die Endrunde qualifiziert haben.
Die restlichen 28 können die drei
Tage mit Spiel, Sport, Spannung
und Spaß in den Trostrunden in
vollen Zügen genießen.

Damit die Freude bei allen Be-
teiligten noch etwas größer ist als
in den Vorjahren, hat die Turnier-
leitung in Absprache mit dem Na-
mensgeber und Hauptsponsor der
Firma Strenge einige Stellschrau-
ben neu justiert.

Erstmalig erhalten alle 700
Kinder als Anerkennung für die
Teilnahme neben einer Urkunde
auch ihre persönliche „Strenge-
Cup Medaille 2014“ in Silber.
Marc Lamkemeyer, beim Turnier-
mitausrichter GTV erstmals auf
dem Chefposten: „Von Pokalen
haben die Kinder wenig, die lan-

Gütersloh (jed). Wer die Wahl
hat, hat bekanntlich auch die
Qual. Dies gilt in Gütersloh am
25. Mai gleich in doppelter Hin-
sicht. Bis spätestens 18 Uhr dür-
fen die Wähler beim Urnengang
die Sieger und Platzierten der
Landsrats-, Kommunal- und Eu-
ropawahl ermitteln. Parallel dazu
suchen auch 38 E-Jugendfußball-
teams aus dem ganzen politischen
Kreis Gütersloh beim „29. Stren-
ge-Cup“ den diesjährigen Gewin-
ner und somit Nachfolger des
Vorjahreschampions FC Kaunitz.

Im Gegensatz zur politischen
Wahl entscheidet sich die Frage
„Wer wird 2014 König am LAZ-
Nord“ nicht per Stimmzettel,
sondern auf dem grünen Rasen.
Chancen haben dabei überhaupt
nur jene zehn Mannschaften, die

Freude pur: Dieses Motto steht bei den Machern und Teilnehmern des 29. Strenge-Cups am kommenden Wochenende an erster Stelle. So ganz
nebenbei wird beim dreitägigen E-Junioren-Fußballfest auch der Cup-Sieger 2014 ausgespielt. Bild: Dünhölter

Die Mädchen des PSV Güters-
loh (v. l.) Evgenia Pyanzina,
Alina Plümer und Marina Glu-
chow holten sich den Titel in
der Mädchen-Kreisliga und
beim Nachwuchs-Cup kam
Alina Plümer im Einzel und
zusammen mit Marina Glu-
chow im Doppel jeweils auf
Platz 1, während Evgenia Py-
anzina im Einzel den dritten
Platz belegte.
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Post SV Gütersloh
holt fünf Titel

Kreis Gütersloh (kl) Bereits
zum 16. Mal war die DJK Gü-
tersloh ein ausgezeichneter
Gastgeber für den Tischtennis-
Nachwuchs-Cup. Nach einer
Idee des Kreisjugendwartes
Uwe Strunk wird dieser Wett-
bewerb seit 1999 nur für die
Nachwuchsspieler aus den
Klassen auf Kreisebene ausge-
tragen. Bei den Talenten, die
sonst nicht unbedingt immer
im Rampenlicht stehen, ist die-
ses Turnier enorm beliebt und
mit 138 Meldungen war die Re-
sonanz auch diesmal wieder
ganz hervorragend.

Die großen Überraschungen
blieben erneut aus und in fast
allen Klassen setzten sich
Spieler(innen) durch, die auch
in der Meisterschaftssaison mit
sehr guten Bilanzen glänzten.

Besonders spannend ging es
in der Jugend-Klasse zu. Diese
Klasse stand zwar ganz im Zei-
chen des TV Langenberg, aber
untereinander lieferten sich
die Langenberger Talente pa-
ckende Partien mit vielen ganz
knappen Entscheidungen.

Bei den A-Schülern trumpf-
te mit Luc Lange der jüngste
Spieler groß auf. Der noch bei
den C-Schülern spielberech-
tigte Vize-Bezirksmeister be-
siegte im Finale den Favoriten
Sascha Böhm souverän mit 3:0.

Erfolgreichster Verein mit
fünf ersten Plätzen war auch
diesmal wieder der PSV Gü-
tersloh.

Meister: Die B-Juniorenfußballer des SV Spexard sicherten sich am drittletzten Spieltag vorzeitig die Meis-
terschaft in der Kreisliga A. Der Verfolger SC Verl II wurde mit 2:0. besiegt. Die Treffer markierten Calvin
Matula (18.) und Marc Baum (61.). Die Mannschaft von Trainern Hendrik van der Veen und seinem „Co“
Thomas Wullengerd bereitet sich auf die im Juni beginnende Aufstiegsspiele zur Bezirksliga vor. Aus einer
Fünfergruppe steigen zwei Mannschaften auf. Zum Team gehören Rasho Omar, Vincent Shaker Mahmed,
Patrick Leißner, David Aras, Lukas von Prondzinski, Nils Löwen, Marc Baum, Luis Drücker, Alexander Mi-
seljic, David Ergun, Calvin Matula, Dimitrios Ntermiris, Marco Lecebil, Carlo Wullengerd und Jannis van
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Runs erzielen. Zu wenig für stän-
dig punktende Bonner. Mit 10:2
ging das erste Spiel in die
Rheinaue.

Im zweiten Spiel der Doppelbe-
gegnung startete Jesus Borgert
Rosario für die Ostwestfalen und
auch er kam gut ins Spie. Aber n
auch in diesem Spiel blieben die
Bats der Yaks weitestgehend
stumm. Erneut nur drei Hits
konnten die Yaksim gesamten
Spiel sammeln. Einziges offensi-
ves Highlight der Verl/Güterslo-
her war der Solo Homerun von
Martin Martinez Abreu. Zu we-
nig, um eine gute Bonner Bundes-
ligareserve auch nur in Verlegen-
heit zu bringen. Nach vier Innings
musste dann erneut Placeres Tor-
res für Borgert Rosario überneh-
men und diesem ging dann bei
endlich sommerlichem Wetter die
Luft aus. Auch dieses Spiel ge-
wannen die Capitals II deutlich
mit 14:1.

Verl (gl). Mit 2:10 und 1:14 un-
terlagen die Baseballer der Verl/
Gütersloh Yaks zweimal deutlich
gegen den Tabellenführer der Re-
gionalliga-West, die Bonn Capi-
tals II. Zu ausgedünnt zeigte sich
der Kader der Yaks, um wettbe-
werbsfähig zu sein, auch Spieler-
trainer Andrea Carbone konnte
nur zuschauen.

Für die Yaks begann Ismel Pla-
ceres Torres auf dem Mound und
der Kubaner kam gut ins Spiel
und unbeschadet durch die ersten
beiden Innings. Im dritten Inning
musste Placeres Torres jedoch
drei Runs hinnehmen und nach
dem Inning dann auch den Wurf-
hügel aufgrund der Ausländerbe-
schränkung räumen.

Für ihn übernahm Sascha Ro-
sen, der solide pitchte, jedoch auf
Unterstützung seiner Offensive
weitestgehend verzichten musste.
Auf nur drei Hits (zwei von Rosen
selbst) konnten die Yaks nur zwei

Dominik Jansen traf doppelt für die SCW-Reserve. Die Kaunitzer Ale-
xander Kebernik und Marcel Schiewer schauen zu. Bild: dali

Fußball-Bezirksliga

SCW II fertigt Kaunitz 4:1 ab
Rheda-Wiedenbrück (dali).

Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Die zweite Mannschaft ist in der
Fußball-Bezirksliga rechnerisch
zwar noch nicht gerettet. Doch
mit dem 4:1 (3:0)-Heimerfolg über
den FC Kaunitz machte die Elf
von Trainer Christian Zagoglou
gestern Abend einen Schritt in
Richtung Klassenerhalt.

„Ich glaube noch nicht, dass
wir ganz durch sind“, sagte Zago-
glou. Gegen Dominik Jansen als
ballverteilender Mittelstürmer,
der sich zwar wenig bewegte,

aber wieder enorm effektiv agier-
te, sahen die Kaunitzer kein
Land. Der Angreifer war an allen
drei Treffern in Hälfte eins betei-
ligt. Zunächst eroberte er vor dem
1:0 von Tim Knetsch den Ball
(22.), das zweite und dritte Tor er-
zielte Jansen selbst (39.,45.).

„Wir waren mutlos“, bekannte
FCK-Trainer Franz Smuga. Das
änderte sich in der zweiten Hälfte
allerdings kurzfristig. SCW-Kee-
per Mario Grevelhörster konnte
einen Freistoß von Peter Kirsch-
baum nur noch ins eigene Tor

fausten (58.). Saban Kaptan er-
höhte kurz vor Schluss (85.) zum
4:1-Endstand .

SC Wiedenbrück II: Grevel-
hörster – Wohlgemuth, Oral,
Stiens, Janorschke (46. Peterburs)
– Knetsch (46. Lambertoni),
Benmbarek, Kücükyagci, Belen,
Kaptan – Jansen (54. Kunt)

FC Kaunitz: Kückmann –
Schiewer, Müller, Kebernik, Pi-
ckert – Hanna, Kirschbaum, Cayi-
roglu (80. Uffelmann), Meierkord,
Gellermann – Fordkort (61. Sie-
bel)

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.de

Bezirksliga, St. 2
SC Wiedenbrück II - FC Kaunitz 4:1
1 ( 1) TSG Harsewinkel 31 20 4 7 72: 47 64
2 ( 2) VfB Schloß Holte 31 18 8 5 76: 42 62
3 ( 3) FC Stukenbrock 31 17 7 7 67: 42 58
4 ( 4) Post-SV Detmold 31 17 4 10 84: 56 55
5 ( 5) Viktoria Rietberg 31 16 7 8 69: 42 55
6 ( 6) FC Kaunitz 32 14 8 10 62: 50 50
7 ( 7) TuS Ost 31 14 4 13 61: 68 46
8 ( 8) FC Türk Sport 31 14 3 14 66: 57 45
9 ( 9) FSC Rheda 31 13 5 13 65: 59 44

10 (12) SC Wiedenbrück II 32 13 5 14 49: 44 44
11 (10) SV Jerxen-Orbke 31 13 5 13 61: 61 44
12 (11) SW Marienfeld 31 12 7 12 67: 60 43
13 (13) SC GW Espeln 31 12 5 14 35: 46 41
14 (14) TSV Schötmar 31 12 5 14 51: 66 41
15 (15) Aramäer Gütersloh 31 10 7 14 59: 65 37
16 (16) SuK Canlar 31 10 4 17 50: 66 34
17 (17) G. Westerwiehe 31 6 3 22 34: 82 21
18 (18) TuS Leopoldshöhe 31 1 3 27 23:102 6

Kurz & knapp

aSemlits verlässt Verl: Fuß-
ball-Regionalligist SC Verl be-
klagt einen herben Verlust bei
seinen personellen Planungen
für die kommende Saison. Im
Buhlen um den Verbleib von
Offensivspieler Philipp Sem-
lits (23 Jahre) hatten die SCV-
Verantwortlichen im Vergleich
zum Klassenkonkurrenten SF
Lotte die schlechteren Argu-
mente.
aTSG II siegt 32:27: Hand-
ball-Bezirksligist TSG Harse-
winkel II hat sich mit dem
32:27-Sieg gestern Abend im
Relegationsspiel um den Klas-
senhalt beim TuS Leopoldshö-
he eine sehr gute Ausgangspo-
sition verschafft und muss am
Samstag die Partie gegen
Burgsteinfurt nur dann be-
streiten, wenn Oberlübbe in
der Aufstiegsrelegation zur
Oberliga gegen Gladback
scheitern sollte.

Donnerstag, 22. Mai 2014Lokalsport



Pressemeldungen 2014

Die Glocke, Donnerstag 22.05.2014

Im Gelände legten Hella Meise
und First Flight´s Beauty den
Grundstein zum Titelgewinn.

Vielseitigkeit

Steinhagenerin
holt Meistertitel

Kreis Gütersloh (th). Die
Westfälischen Meisterschaften
in der Vielseitigkeit, ausgetra-
gen beim Internationalen Viel-
seitigkeitsturnier in Everswin-
kel, haben der Steinhagenerin
Hella Meise einen großen Er-
folg beschert. Mit ihrer elfjäh-
rigen Trakehner-Stute First
Flight’s Beauty gewann sie die
Meisterschaft in der Alterklas-
se der 16- bis 18-jährigen Ju-
nioren, die im Rahmen der in-
ternationalen Prüfung auf Ein-
Sterne-Niveau ausgeritten
wurde.

Nach einem nicht ganz so
starken Auftakt in der Dressur,
der das Paar auf Platz 31 sah,
steigerten sich beide am fol-
genden Tag in der Geländeprü-
fung erheblich und schlossen
diese Teilprüfung ohne Straf-
punkte auf Platz sechs ab.
Noch etwas besser lief am letz-
ten Tag des Dreikampfs das
Springen im Parcours. Dort er-
zielten Hella Meise und ihre
Stute mit einer weiteren Null-
runde das viertbeste Ergebnis
aller Teilnehmer, was ihr in der
Gesamtwertung der westfäli-
schen Reiter in dieser Alters-
klasse den Titelgewinn brach-
te. Im parallel dazu in Evers-
winkel ausgetragenen „Preis
der Besten“, der neben den
Deutschen Meisterschaften
wichtigsten Prüfung im Nach-
wuchsbereich, kam das für den
Zucht-, Reit- und Fahrverein
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len startende Paar auf den
sechsten Platz.

29. Strenge-Cup

„Unvergessliches Wochenende“
werden kann. Als Hauptpreis
winkt eine Nintendo Wii-Konso-
le. Neu sind darüber hinaus auch
fünf vom Weihnachtsmarkt be-
kannte Hütten, in denen die Ver-
pflegungsstände untergebracht
sind. Ebenfalls Premiere feiert
der „GTV-Aktions- und Mit-
Mach-Tag“. Auf einer separaten
Fläche können Samstag nachmit-
tag die GTV-Sportarten Judo,
Basketball und Handball auspro-
biert werden. Geplant ist weiter-
hin eine Übertragung des Cham-
pions-League-Finales am Sams-
tag per Beamer auf eine große
Leinwand.

Von all diesen kleinen Ände-
rungen, zeigt sich Klaus Strenge
schwer begeistert: „Es soll für alle
Kinder ein unvergessliches Wo-
chenende werden. Wenn wir das
erreichen, ist alles gut“.

den meistens im Vereinsheim. So
hat jedes der rund 700 Kinder
eine bleibende Erinnerung.“
Dementsprechend wurde die An-
zahl der Pokale jetzt nur noch auf
die ersten Vier sowie den Um-
weltsieger reduziert.

Auf den Cup-Gewinner warten
neben Siegerpokal und der 8,5
Kilogramm schweren Nachbil-
dung des original WM-Cup-Wan-
derpokals zusätzlich ein Satz ro-
ter T-Shirts mit dem Aufdruck
„Strenge-Cup-Sieger 2014“.

Ein leicht modifizierter Zeit-
plan sorgt für weniger Leerlauf
am Samstagvormittag, statt vom
Spielmannszug Avenwedde wird
der Einzug aller Teams am Sonn-
tag von der „RumsBums-Kapel-
le“ begleitet. Neu ist auch das
„Cup-Gewinnspiel“, bei dem bis
Samstagmittag der Sieger getippt

sich als Gruppensieger in ihren
jeweiligen Vorrundengruppen für
die Endrunde qualifiziert haben.
Die restlichen 28 können die drei
Tage mit Spiel, Sport, Spannung
und Spaß in den Trostrunden in
vollen Zügen genießen.

Damit die Freude bei allen Be-
teiligten noch etwas größer ist als
in den Vorjahren, hat die Turnier-
leitung in Absprache mit dem Na-
mensgeber und Hauptsponsor der
Firma Strenge einige Stellschrau-
ben neu justiert.

Erstmalig erhalten alle 700
Kinder als Anerkennung für die
Teilnahme neben einer Urkunde
auch ihre persönliche „Strenge-
Cup Medaille 2014“ in Silber.
Marc Lamkemeyer, beim Turnier-
mitausrichter GTV erstmals auf
dem Chefposten: „Von Pokalen
haben die Kinder wenig, die lan-

Gütersloh (jed). Wer die Wahl
hat, hat bekanntlich auch die
Qual. Dies gilt in Gütersloh am
25. Mai gleich in doppelter Hin-
sicht. Bis spätestens 18 Uhr dür-
fen die Wähler beim Urnengang
die Sieger und Platzierten der
Landsrats-, Kommunal- und Eu-
ropawahl ermitteln. Parallel dazu
suchen auch 38 E-Jugendfußball-
teams aus dem ganzen politischen
Kreis Gütersloh beim „29. Stren-
ge-Cup“ den diesjährigen Gewin-
ner und somit Nachfolger des
Vorjahreschampions FC Kaunitz.

Im Gegensatz zur politischen
Wahl entscheidet sich die Frage
„Wer wird 2014 König am LAZ-
Nord“ nicht per Stimmzettel,
sondern auf dem grünen Rasen.
Chancen haben dabei überhaupt
nur jene zehn Mannschaften, die

Freude pur: Dieses Motto steht bei den Machern und Teilnehmern des 29. Strenge-Cups am kommenden Wochenende an erster Stelle. So ganz
nebenbei wird beim dreitägigen E-Junioren-Fußballfest auch der Cup-Sieger 2014 ausgespielt. Bild: Dünhölter

Die Mädchen des PSV Güters-
loh (v. l.) Evgenia Pyanzina,
Alina Plümer und Marina Glu-
chow holten sich den Titel in
der Mädchen-Kreisliga und
beim Nachwuchs-Cup kam
Alina Plümer im Einzel und
zusammen mit Marina Glu-
chow im Doppel jeweils auf
Platz 1, während Evgenia Py-
anzina im Einzel den dritten
Platz belegte.

Tischtennis

Post SV Gütersloh
holt fünf Titel

Kreis Gütersloh (kl) Bereits
zum 16. Mal war die DJK Gü-
tersloh ein ausgezeichneter
Gastgeber für den Tischtennis-
Nachwuchs-Cup. Nach einer
Idee des Kreisjugendwartes
Uwe Strunk wird dieser Wett-
bewerb seit 1999 nur für die
Nachwuchsspieler aus den
Klassen auf Kreisebene ausge-
tragen. Bei den Talenten, die
sonst nicht unbedingt immer
im Rampenlicht stehen, ist die-
ses Turnier enorm beliebt und
mit 138 Meldungen war die Re-
sonanz auch diesmal wieder
ganz hervorragend.

Die großen Überraschungen
blieben erneut aus und in fast
allen Klassen setzten sich
Spieler(innen) durch, die auch
in der Meisterschaftssaison mit
sehr guten Bilanzen glänzten.

Besonders spannend ging es
in der Jugend-Klasse zu. Diese
Klasse stand zwar ganz im Zei-
chen des TV Langenberg, aber
untereinander lieferten sich
die Langenberger Talente pa-
ckende Partien mit vielen ganz
knappen Entscheidungen.

Bei den A-Schülern trumpf-
te mit Luc Lange der jüngste
Spieler groß auf. Der noch bei
den C-Schülern spielberech-
tigte Vize-Bezirksmeister be-
siegte im Finale den Favoriten
Sascha Böhm souverän mit 3:0.

Erfolgreichster Verein mit
fünf ersten Plätzen war auch
diesmal wieder der PSV Gü-
tersloh.

Meister: Die B-Juniorenfußballer des SV Spexard sicherten sich am drittletzten Spieltag vorzeitig die Meis-
terschaft in der Kreisliga A. Der Verfolger SC Verl II wurde mit 2:0. besiegt. Die Treffer markierten Calvin
Matula (18.) und Marc Baum (61.). Die Mannschaft von Trainern Hendrik van der Veen und seinem „Co“
Thomas Wullengerd bereitet sich auf die im Juni beginnende Aufstiegsspiele zur Bezirksliga vor. Aus einer
Fünfergruppe steigen zwei Mannschaften auf. Zum Team gehören Rasho Omar, Vincent Shaker Mahmed,
Patrick Leißner, David Aras, Lukas von Prondzinski, Nils Löwen, Marc Baum, Luis Drücker, Alexander Mi-
seljic, David Ergun, Calvin Matula, Dimitrios Ntermiris, Marco Lecebil, Carlo Wullengerd und Jannis van
der Veen. Bild: Schumacher

JugendfußballBaseball-Regionalliga

Ausgedünnte Yaks
zweimal chancenlos

Runs erzielen. Zu wenig für stän-
dig punktende Bonner. Mit 10:2
ging das erste Spiel in die
Rheinaue.

Im zweiten Spiel der Doppelbe-
gegnung startete Jesus Borgert
Rosario für die Ostwestfalen und
auch er kam gut ins Spie. Aber n
auch in diesem Spiel blieben die
Bats der Yaks weitestgehend
stumm. Erneut nur drei Hits
konnten die Yaksim gesamten
Spiel sammeln. Einziges offensi-
ves Highlight der Verl/Güterslo-
her war der Solo Homerun von
Martin Martinez Abreu. Zu we-
nig, um eine gute Bonner Bundes-
ligareserve auch nur in Verlegen-
heit zu bringen. Nach vier Innings
musste dann erneut Placeres Tor-
res für Borgert Rosario überneh-
men und diesem ging dann bei
endlich sommerlichem Wetter die
Luft aus. Auch dieses Spiel ge-
wannen die Capitals II deutlich
mit 14:1.

Verl (gl). Mit 2:10 und 1:14 un-
terlagen die Baseballer der Verl/
Gütersloh Yaks zweimal deutlich
gegen den Tabellenführer der Re-
gionalliga-West, die Bonn Capi-
tals II. Zu ausgedünnt zeigte sich
der Kader der Yaks, um wettbe-
werbsfähig zu sein, auch Spieler-
trainer Andrea Carbone konnte
nur zuschauen.

Für die Yaks begann Ismel Pla-
ceres Torres auf dem Mound und
der Kubaner kam gut ins Spiel
und unbeschadet durch die ersten
beiden Innings. Im dritten Inning
musste Placeres Torres jedoch
drei Runs hinnehmen und nach
dem Inning dann auch den Wurf-
hügel aufgrund der Ausländerbe-
schränkung räumen.

Für ihn übernahm Sascha Ro-
sen, der solide pitchte, jedoch auf
Unterstützung seiner Offensive
weitestgehend verzichten musste.
Auf nur drei Hits (zwei von Rosen
selbst) konnten die Yaks nur zwei

Dominik Jansen traf doppelt für die SCW-Reserve. Die Kaunitzer Ale-
xander Kebernik und Marcel Schiewer schauen zu. Bild: dali

Fußball-Bezirksliga

SCW II fertigt Kaunitz 4:1 ab
Rheda-Wiedenbrück (dali).

Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Die zweite Mannschaft ist in der
Fußball-Bezirksliga rechnerisch
zwar noch nicht gerettet. Doch
mit dem 4:1 (3:0)-Heimerfolg über
den FC Kaunitz machte die Elf
von Trainer Christian Zagoglou
gestern Abend einen Schritt in
Richtung Klassenerhalt.

„Ich glaube noch nicht, dass
wir ganz durch sind“, sagte Zago-
glou. Gegen Dominik Jansen als
ballverteilender Mittelstürmer,
der sich zwar wenig bewegte,

aber wieder enorm effektiv agier-
te, sahen die Kaunitzer kein
Land. Der Angreifer war an allen
drei Treffern in Hälfte eins betei-
ligt. Zunächst eroberte er vor dem
1:0 von Tim Knetsch den Ball
(22.), das zweite und dritte Tor er-
zielte Jansen selbst (39.,45.).

„Wir waren mutlos“, bekannte
FCK-Trainer Franz Smuga. Das
änderte sich in der zweiten Hälfte
allerdings kurzfristig. SCW-Kee-
per Mario Grevelhörster konnte
einen Freistoß von Peter Kirsch-
baum nur noch ins eigene Tor

fausten (58.). Saban Kaptan er-
höhte kurz vor Schluss (85.) zum
4:1-Endstand .

SC Wiedenbrück II: Grevel-
hörster – Wohlgemuth, Oral,
Stiens, Janorschke (46. Peterburs)
– Knetsch (46. Lambertoni),
Benmbarek, Kücükyagci, Belen,
Kaptan – Jansen (54. Kunt)

FC Kaunitz: Kückmann –
Schiewer, Müller, Kebernik, Pi-
ckert – Hanna, Kirschbaum, Cayi-
roglu (80. Uffelmann), Meierkord,
Gellermann – Fordkort (61. Sie-
bel)

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.de

Bezirksliga, St. 2
SC Wiedenbrück II - FC Kaunitz 4:1
1 ( 1) TSG Harsewinkel 31 20 4 7 72: 47 64
2 ( 2) VfB Schloß Holte 31 18 8 5 76: 42 62
3 ( 3) FC Stukenbrock 31 17 7 7 67: 42 58
4 ( 4) Post-SV Detmold 31 17 4 10 84: 56 55
5 ( 5) Viktoria Rietberg 31 16 7 8 69: 42 55
6 ( 6) FC Kaunitz 32 14 8 10 62: 50 50
7 ( 7) TuS Ost 31 14 4 13 61: 68 46
8 ( 8) FC Türk Sport 31 14 3 14 66: 57 45
9 ( 9) FSC Rheda 31 13 5 13 65: 59 44

10 (12) SC Wiedenbrück II 32 13 5 14 49: 44 44
11 (10) SV Jerxen-Orbke 31 13 5 13 61: 61 44
12 (11) SW Marienfeld 31 12 7 12 67: 60 43
13 (13) SC GW Espeln 31 12 5 14 35: 46 41
14 (14) TSV Schötmar 31 12 5 14 51: 66 41
15 (15) Aramäer Gütersloh 31 10 7 14 59: 65 37
16 (16) SuK Canlar 31 10 4 17 50: 66 34
17 (17) G. Westerwiehe 31 6 3 22 34: 82 21
18 (18) TuS Leopoldshöhe 31 1 3 27 23:102 6

Kurz & knapp

aSemlits verlässt Verl: Fuß-
ball-Regionalligist SC Verl be-
klagt einen herben Verlust bei
seinen personellen Planungen
für die kommende Saison. Im
Buhlen um den Verbleib von
Offensivspieler Philipp Sem-
lits (23 Jahre) hatten die SCV-
Verantwortlichen im Vergleich
zum Klassenkonkurrenten SF
Lotte die schlechteren Argu-
mente.
aTSG II siegt 32:27: Hand-
ball-Bezirksligist TSG Harse-
winkel II hat sich mit dem
32:27-Sieg gestern Abend im
Relegationsspiel um den Klas-
senhalt beim TuS Leopoldshö-
he eine sehr gute Ausgangspo-
sition verschafft und muss am
Samstag die Partie gegen
Burgsteinfurt nur dann be-
streiten, wenn Oberlübbe in
der Aufstiegsrelegation zur
Oberliga gegen Gladback
scheitern sollte.

Donnerstag, 22. Mai 2014Lokalsport

Im Gelände legten Hella Meise
und First Flight´s Beauty den
Grundstein zum Titelgewinn.

Vielseitigkeit

Steinhagenerin
holt Meistertitel

Kreis Gütersloh (th). Die
Westfälischen Meisterschaften
in der Vielseitigkeit, ausgetra-
gen beim Internationalen Viel-
seitigkeitsturnier in Everswin-
kel, haben der Steinhagenerin
Hella Meise einen großen Er-
folg beschert. Mit ihrer elfjäh-
rigen Trakehner-Stute First
Flight’s Beauty gewann sie die
Meisterschaft in der Alterklas-
se der 16- bis 18-jährigen Ju-
nioren, die im Rahmen der in-
ternationalen Prüfung auf Ein-
Sterne-Niveau ausgeritten
wurde.

Nach einem nicht ganz so
starken Auftakt in der Dressur,
der das Paar auf Platz 31 sah,
steigerten sich beide am fol-
genden Tag in der Geländeprü-
fung erheblich und schlossen
diese Teilprüfung ohne Straf-
punkte auf Platz sechs ab.
Noch etwas besser lief am letz-
ten Tag des Dreikampfs das
Springen im Parcours. Dort er-
zielten Hella Meise und ihre
Stute mit einer weiteren Null-
runde das viertbeste Ergebnis
aller Teilnehmer, was ihr in der
Gesamtwertung der westfäli-
schen Reiter in dieser Alters-
klasse den Titelgewinn brach-
te. Im parallel dazu in Evers-
winkel ausgetragenen „Preis
der Besten“, der neben den
Deutschen Meisterschaften
wichtigsten Prüfung im Nach-
wuchsbereich, kam das für den
Zucht-, Reit- und Fahrverein
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len startende Paar auf den
sechsten Platz.

29. Strenge-Cup

„Unvergessliches Wochenende“
werden kann. Als Hauptpreis
winkt eine Nintendo Wii-Konso-
le. Neu sind darüber hinaus auch
fünf vom Weihnachtsmarkt be-
kannte Hütten, in denen die Ver-
pflegungsstände untergebracht
sind. Ebenfalls Premiere feiert
der „GTV-Aktions- und Mit-
Mach-Tag“. Auf einer separaten
Fläche können Samstag nachmit-
tag die GTV-Sportarten Judo,
Basketball und Handball auspro-
biert werden. Geplant ist weiter-
hin eine Übertragung des Cham-
pions-League-Finales am Sams-
tag per Beamer auf eine große
Leinwand.

Von all diesen kleinen Ände-
rungen, zeigt sich Klaus Strenge
schwer begeistert: „Es soll für alle
Kinder ein unvergessliches Wo-
chenende werden. Wenn wir das
erreichen, ist alles gut“.

den meistens im Vereinsheim. So
hat jedes der rund 700 Kinder
eine bleibende Erinnerung.“
Dementsprechend wurde die An-
zahl der Pokale jetzt nur noch auf
die ersten Vier sowie den Um-
weltsieger reduziert.

Auf den Cup-Gewinner warten
neben Siegerpokal und der 8,5
Kilogramm schweren Nachbil-
dung des original WM-Cup-Wan-
derpokals zusätzlich ein Satz ro-
ter T-Shirts mit dem Aufdruck
„Strenge-Cup-Sieger 2014“.

Ein leicht modifizierter Zeit-
plan sorgt für weniger Leerlauf
am Samstagvormittag, statt vom
Spielmannszug Avenwedde wird
der Einzug aller Teams am Sonn-
tag von der „RumsBums-Kapel-
le“ begleitet. Neu ist auch das
„Cup-Gewinnspiel“, bei dem bis
Samstagmittag der Sieger getippt

sich als Gruppensieger in ihren
jeweiligen Vorrundengruppen für
die Endrunde qualifiziert haben.
Die restlichen 28 können die drei
Tage mit Spiel, Sport, Spannung
und Spaß in den Trostrunden in
vollen Zügen genießen.

Damit die Freude bei allen Be-
teiligten noch etwas größer ist als
in den Vorjahren, hat die Turnier-
leitung in Absprache mit dem Na-
mensgeber und Hauptsponsor der
Firma Strenge einige Stellschrau-
ben neu justiert.

Erstmalig erhalten alle 700
Kinder als Anerkennung für die
Teilnahme neben einer Urkunde
auch ihre persönliche „Strenge-
Cup Medaille 2014“ in Silber.
Marc Lamkemeyer, beim Turnier-
mitausrichter GTV erstmals auf
dem Chefposten: „Von Pokalen
haben die Kinder wenig, die lan-

Gütersloh (jed). Wer die Wahl
hat, hat bekanntlich auch die
Qual. Dies gilt in Gütersloh am
25. Mai gleich in doppelter Hin-
sicht. Bis spätestens 18 Uhr dür-
fen die Wähler beim Urnengang
die Sieger und Platzierten der
Landsrats-, Kommunal- und Eu-
ropawahl ermitteln. Parallel dazu
suchen auch 38 E-Jugendfußball-
teams aus dem ganzen politischen
Kreis Gütersloh beim „29. Stren-
ge-Cup“ den diesjährigen Gewin-
ner und somit Nachfolger des
Vorjahreschampions FC Kaunitz.

Im Gegensatz zur politischen
Wahl entscheidet sich die Frage
„Wer wird 2014 König am LAZ-
Nord“ nicht per Stimmzettel,
sondern auf dem grünen Rasen.
Chancen haben dabei überhaupt
nur jene zehn Mannschaften, die

Freude pur: Dieses Motto steht bei den Machern und Teilnehmern des 29. Strenge-Cups am kommenden Wochenende an erster Stelle. So ganz
nebenbei wird beim dreitägigen E-Junioren-Fußballfest auch der Cup-Sieger 2014 ausgespielt. Bild: Dünhölter

Die Mädchen des PSV Güters-
loh (v. l.) Evgenia Pyanzina,
Alina Plümer und Marina Glu-
chow holten sich den Titel in
der Mädchen-Kreisliga und
beim Nachwuchs-Cup kam
Alina Plümer im Einzel und
zusammen mit Marina Glu-
chow im Doppel jeweils auf
Platz 1, während Evgenia Py-
anzina im Einzel den dritten
Platz belegte.

Tischtennis

Post SV Gütersloh
holt fünf Titel

Kreis Gütersloh (kl) Bereits
zum 16. Mal war die DJK Gü-
tersloh ein ausgezeichneter
Gastgeber für den Tischtennis-
Nachwuchs-Cup. Nach einer
Idee des Kreisjugendwartes
Uwe Strunk wird dieser Wett-
bewerb seit 1999 nur für die
Nachwuchsspieler aus den
Klassen auf Kreisebene ausge-
tragen. Bei den Talenten, die
sonst nicht unbedingt immer
im Rampenlicht stehen, ist die-
ses Turnier enorm beliebt und
mit 138 Meldungen war die Re-
sonanz auch diesmal wieder
ganz hervorragend.

Die großen Überraschungen
blieben erneut aus und in fast
allen Klassen setzten sich
Spieler(innen) durch, die auch
in der Meisterschaftssaison mit
sehr guten Bilanzen glänzten.

Besonders spannend ging es
in der Jugend-Klasse zu. Diese
Klasse stand zwar ganz im Zei-
chen des TV Langenberg, aber
untereinander lieferten sich
die Langenberger Talente pa-
ckende Partien mit vielen ganz
knappen Entscheidungen.

Bei den A-Schülern trumpf-
te mit Luc Lange der jüngste
Spieler groß auf. Der noch bei
den C-Schülern spielberech-
tigte Vize-Bezirksmeister be-
siegte im Finale den Favoriten
Sascha Böhm souverän mit 3:0.

Erfolgreichster Verein mit
fünf ersten Plätzen war auch
diesmal wieder der PSV Gü-
tersloh.

Meister: Die B-Juniorenfußballer des SV Spexard sicherten sich am drittletzten Spieltag vorzeitig die Meis-
terschaft in der Kreisliga A. Der Verfolger SC Verl II wurde mit 2:0. besiegt. Die Treffer markierten Calvin
Matula (18.) und Marc Baum (61.). Die Mannschaft von Trainern Hendrik van der Veen und seinem „Co“
Thomas Wullengerd bereitet sich auf die im Juni beginnende Aufstiegsspiele zur Bezirksliga vor. Aus einer
Fünfergruppe steigen zwei Mannschaften auf. Zum Team gehören Rasho Omar, Vincent Shaker Mahmed,
Patrick Leißner, David Aras, Lukas von Prondzinski, Nils Löwen, Marc Baum, Luis Drücker, Alexander Mi-
seljic, David Ergun, Calvin Matula, Dimitrios Ntermiris, Marco Lecebil, Carlo Wullengerd und Jannis van
der Veen. Bild: Schumacher
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Ausgedünnte Yaks
zweimal chancenlos

Runs erzielen. Zu wenig für stän-
dig punktende Bonner. Mit 10:2
ging das erste Spiel in die
Rheinaue.

Im zweiten Spiel der Doppelbe-
gegnung startete Jesus Borgert
Rosario für die Ostwestfalen und
auch er kam gut ins Spie. Aber n
auch in diesem Spiel blieben die
Bats der Yaks weitestgehend
stumm. Erneut nur drei Hits
konnten die Yaksim gesamten
Spiel sammeln. Einziges offensi-
ves Highlight der Verl/Güterslo-
her war der Solo Homerun von
Martin Martinez Abreu. Zu we-
nig, um eine gute Bonner Bundes-
ligareserve auch nur in Verlegen-
heit zu bringen. Nach vier Innings
musste dann erneut Placeres Tor-
res für Borgert Rosario überneh-
men und diesem ging dann bei
endlich sommerlichem Wetter die
Luft aus. Auch dieses Spiel ge-
wannen die Capitals II deutlich
mit 14:1.

Verl (gl). Mit 2:10 und 1:14 un-
terlagen die Baseballer der Verl/
Gütersloh Yaks zweimal deutlich
gegen den Tabellenführer der Re-
gionalliga-West, die Bonn Capi-
tals II. Zu ausgedünnt zeigte sich
der Kader der Yaks, um wettbe-
werbsfähig zu sein, auch Spieler-
trainer Andrea Carbone konnte
nur zuschauen.

Für die Yaks begann Ismel Pla-
ceres Torres auf dem Mound und
der Kubaner kam gut ins Spiel
und unbeschadet durch die ersten
beiden Innings. Im dritten Inning
musste Placeres Torres jedoch
drei Runs hinnehmen und nach
dem Inning dann auch den Wurf-
hügel aufgrund der Ausländerbe-
schränkung räumen.

Für ihn übernahm Sascha Ro-
sen, der solide pitchte, jedoch auf
Unterstützung seiner Offensive
weitestgehend verzichten musste.
Auf nur drei Hits (zwei von Rosen
selbst) konnten die Yaks nur zwei

Dominik Jansen traf doppelt für die SCW-Reserve. Die Kaunitzer Ale-
xander Kebernik und Marcel Schiewer schauen zu. Bild: dali

Fußball-Bezirksliga

SCW II fertigt Kaunitz 4:1 ab
Rheda-Wiedenbrück (dali).

Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Die zweite Mannschaft ist in der
Fußball-Bezirksliga rechnerisch
zwar noch nicht gerettet. Doch
mit dem 4:1 (3:0)-Heimerfolg über
den FC Kaunitz machte die Elf
von Trainer Christian Zagoglou
gestern Abend einen Schritt in
Richtung Klassenerhalt.

„Ich glaube noch nicht, dass
wir ganz durch sind“, sagte Zago-
glou. Gegen Dominik Jansen als
ballverteilender Mittelstürmer,
der sich zwar wenig bewegte,

aber wieder enorm effektiv agier-
te, sahen die Kaunitzer kein
Land. Der Angreifer war an allen
drei Treffern in Hälfte eins betei-
ligt. Zunächst eroberte er vor dem
1:0 von Tim Knetsch den Ball
(22.), das zweite und dritte Tor er-
zielte Jansen selbst (39.,45.).

„Wir waren mutlos“, bekannte
FCK-Trainer Franz Smuga. Das
änderte sich in der zweiten Hälfte
allerdings kurzfristig. SCW-Kee-
per Mario Grevelhörster konnte
einen Freistoß von Peter Kirsch-
baum nur noch ins eigene Tor

fausten (58.). Saban Kaptan er-
höhte kurz vor Schluss (85.) zum
4:1-Endstand .

SC Wiedenbrück II: Grevel-
hörster – Wohlgemuth, Oral,
Stiens, Janorschke (46. Peterburs)
– Knetsch (46. Lambertoni),
Benmbarek, Kücükyagci, Belen,
Kaptan – Jansen (54. Kunt)

FC Kaunitz: Kückmann –
Schiewer, Müller, Kebernik, Pi-
ckert – Hanna, Kirschbaum, Cayi-
roglu (80. Uffelmann), Meierkord,
Gellermann – Fordkort (61. Sie-
bel)

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.de

Bezirksliga, St. 2
SC Wiedenbrück II - FC Kaunitz 4:1
1 ( 1) TSG Harsewinkel 31 20 4 7 72: 47 64
2 ( 2) VfB Schloß Holte 31 18 8 5 76: 42 62
3 ( 3) FC Stukenbrock 31 17 7 7 67: 42 58
4 ( 4) Post-SV Detmold 31 17 4 10 84: 56 55
5 ( 5) Viktoria Rietberg 31 16 7 8 69: 42 55
6 ( 6) FC Kaunitz 32 14 8 10 62: 50 50
7 ( 7) TuS Ost 31 14 4 13 61: 68 46
8 ( 8) FC Türk Sport 31 14 3 14 66: 57 45
9 ( 9) FSC Rheda 31 13 5 13 65: 59 44

10 (12) SC Wiedenbrück II 32 13 5 14 49: 44 44
11 (10) SV Jerxen-Orbke 31 13 5 13 61: 61 44
12 (11) SW Marienfeld 31 12 7 12 67: 60 43
13 (13) SC GW Espeln 31 12 5 14 35: 46 41
14 (14) TSV Schötmar 31 12 5 14 51: 66 41
15 (15) Aramäer Gütersloh 31 10 7 14 59: 65 37
16 (16) SuK Canlar 31 10 4 17 50: 66 34
17 (17) G. Westerwiehe 31 6 3 22 34: 82 21
18 (18) TuS Leopoldshöhe 31 1 3 27 23:102 6

Kurz & knapp

aSemlits verlässt Verl: Fuß-
ball-Regionalligist SC Verl be-
klagt einen herben Verlust bei
seinen personellen Planungen
für die kommende Saison. Im
Buhlen um den Verbleib von
Offensivspieler Philipp Sem-
lits (23 Jahre) hatten die SCV-
Verantwortlichen im Vergleich
zum Klassenkonkurrenten SF
Lotte die schlechteren Argu-
mente.
aTSG II siegt 32:27: Hand-
ball-Bezirksligist TSG Harse-
winkel II hat sich mit dem
32:27-Sieg gestern Abend im
Relegationsspiel um den Klas-
senhalt beim TuS Leopoldshö-
he eine sehr gute Ausgangspo-
sition verschafft und muss am
Samstag die Partie gegen
Burgsteinfurt nur dann be-
streiten, wenn Oberlübbe in
der Aufstiegsrelegation zur
Oberliga gegen Gladback
scheitern sollte.

Donnerstag, 22. Mai 2014Lokalsport

Im Gelände legten Hella Meise
und First Flight´s Beauty den
Grundstein zum Titelgewinn.

Vielseitigkeit

Steinhagenerin
holt Meistertitel

Kreis Gütersloh (th). Die
Westfälischen Meisterschaften
in der Vielseitigkeit, ausgetra-
gen beim Internationalen Viel-
seitigkeitsturnier in Everswin-
kel, haben der Steinhagenerin
Hella Meise einen großen Er-
folg beschert. Mit ihrer elfjäh-
rigen Trakehner-Stute First
Flight’s Beauty gewann sie die
Meisterschaft in der Alterklas-
se der 16- bis 18-jährigen Ju-
nioren, die im Rahmen der in-
ternationalen Prüfung auf Ein-
Sterne-Niveau ausgeritten
wurde.

Nach einem nicht ganz so
starken Auftakt in der Dressur,
der das Paar auf Platz 31 sah,
steigerten sich beide am fol-
genden Tag in der Geländeprü-
fung erheblich und schlossen
diese Teilprüfung ohne Straf-
punkte auf Platz sechs ab.
Noch etwas besser lief am letz-
ten Tag des Dreikampfs das
Springen im Parcours. Dort er-
zielten Hella Meise und ihre
Stute mit einer weiteren Null-
runde das viertbeste Ergebnis
aller Teilnehmer, was ihr in der
Gesamtwertung der westfäli-
schen Reiter in dieser Alters-
klasse den Titelgewinn brach-
te. Im parallel dazu in Evers-
winkel ausgetragenen „Preis
der Besten“, der neben den
Deutschen Meisterschaften
wichtigsten Prüfung im Nach-
wuchsbereich, kam das für den
Zucht-, Reit- und Fahrverein
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len startende Paar auf den
sechsten Platz.

29. Strenge-Cup

„Unvergessliches Wochenende“
werden kann. Als Hauptpreis
winkt eine Nintendo Wii-Konso-
le. Neu sind darüber hinaus auch
fünf vom Weihnachtsmarkt be-
kannte Hütten, in denen die Ver-
pflegungsstände untergebracht
sind. Ebenfalls Premiere feiert
der „GTV-Aktions- und Mit-
Mach-Tag“. Auf einer separaten
Fläche können Samstag nachmit-
tag die GTV-Sportarten Judo,
Basketball und Handball auspro-
biert werden. Geplant ist weiter-
hin eine Übertragung des Cham-
pions-League-Finales am Sams-
tag per Beamer auf eine große
Leinwand.

Von all diesen kleinen Ände-
rungen, zeigt sich Klaus Strenge
schwer begeistert: „Es soll für alle
Kinder ein unvergessliches Wo-
chenende werden. Wenn wir das
erreichen, ist alles gut“.

den meistens im Vereinsheim. So
hat jedes der rund 700 Kinder
eine bleibende Erinnerung.“
Dementsprechend wurde die An-
zahl der Pokale jetzt nur noch auf
die ersten Vier sowie den Um-
weltsieger reduziert.

Auf den Cup-Gewinner warten
neben Siegerpokal und der 8,5
Kilogramm schweren Nachbil-
dung des original WM-Cup-Wan-
derpokals zusätzlich ein Satz ro-
ter T-Shirts mit dem Aufdruck
„Strenge-Cup-Sieger 2014“.

Ein leicht modifizierter Zeit-
plan sorgt für weniger Leerlauf
am Samstagvormittag, statt vom
Spielmannszug Avenwedde wird
der Einzug aller Teams am Sonn-
tag von der „RumsBums-Kapel-
le“ begleitet. Neu ist auch das
„Cup-Gewinnspiel“, bei dem bis
Samstagmittag der Sieger getippt

sich als Gruppensieger in ihren
jeweiligen Vorrundengruppen für
die Endrunde qualifiziert haben.
Die restlichen 28 können die drei
Tage mit Spiel, Sport, Spannung
und Spaß in den Trostrunden in
vollen Zügen genießen.

Damit die Freude bei allen Be-
teiligten noch etwas größer ist als
in den Vorjahren, hat die Turnier-
leitung in Absprache mit dem Na-
mensgeber und Hauptsponsor der
Firma Strenge einige Stellschrau-
ben neu justiert.

Erstmalig erhalten alle 700
Kinder als Anerkennung für die
Teilnahme neben einer Urkunde
auch ihre persönliche „Strenge-
Cup Medaille 2014“ in Silber.
Marc Lamkemeyer, beim Turnier-
mitausrichter GTV erstmals auf
dem Chefposten: „Von Pokalen
haben die Kinder wenig, die lan-

Gütersloh (jed). Wer die Wahl
hat, hat bekanntlich auch die
Qual. Dies gilt in Gütersloh am
25. Mai gleich in doppelter Hin-
sicht. Bis spätestens 18 Uhr dür-
fen die Wähler beim Urnengang
die Sieger und Platzierten der
Landsrats-, Kommunal- und Eu-
ropawahl ermitteln. Parallel dazu
suchen auch 38 E-Jugendfußball-
teams aus dem ganzen politischen
Kreis Gütersloh beim „29. Stren-
ge-Cup“ den diesjährigen Gewin-
ner und somit Nachfolger des
Vorjahreschampions FC Kaunitz.

Im Gegensatz zur politischen
Wahl entscheidet sich die Frage
„Wer wird 2014 König am LAZ-
Nord“ nicht per Stimmzettel,
sondern auf dem grünen Rasen.
Chancen haben dabei überhaupt
nur jene zehn Mannschaften, die

Freude pur: Dieses Motto steht bei den Machern und Teilnehmern des 29. Strenge-Cups am kommenden Wochenende an erster Stelle. So ganz
nebenbei wird beim dreitägigen E-Junioren-Fußballfest auch der Cup-Sieger 2014 ausgespielt. Bild: Dünhölter

Die Mädchen des PSV Güters-
loh (v. l.) Evgenia Pyanzina,
Alina Plümer und Marina Glu-
chow holten sich den Titel in
der Mädchen-Kreisliga und
beim Nachwuchs-Cup kam
Alina Plümer im Einzel und
zusammen mit Marina Glu-
chow im Doppel jeweils auf
Platz 1, während Evgenia Py-
anzina im Einzel den dritten
Platz belegte.

Tischtennis

Post SV Gütersloh
holt fünf Titel

Kreis Gütersloh (kl) Bereits
zum 16. Mal war die DJK Gü-
tersloh ein ausgezeichneter
Gastgeber für den Tischtennis-
Nachwuchs-Cup. Nach einer
Idee des Kreisjugendwartes
Uwe Strunk wird dieser Wett-
bewerb seit 1999 nur für die
Nachwuchsspieler aus den
Klassen auf Kreisebene ausge-
tragen. Bei den Talenten, die
sonst nicht unbedingt immer
im Rampenlicht stehen, ist die-
ses Turnier enorm beliebt und
mit 138 Meldungen war die Re-
sonanz auch diesmal wieder
ganz hervorragend.

Die großen Überraschungen
blieben erneut aus und in fast
allen Klassen setzten sich
Spieler(innen) durch, die auch
in der Meisterschaftssaison mit
sehr guten Bilanzen glänzten.

Besonders spannend ging es
in der Jugend-Klasse zu. Diese
Klasse stand zwar ganz im Zei-
chen des TV Langenberg, aber
untereinander lieferten sich
die Langenberger Talente pa-
ckende Partien mit vielen ganz
knappen Entscheidungen.

Bei den A-Schülern trumpf-
te mit Luc Lange der jüngste
Spieler groß auf. Der noch bei
den C-Schülern spielberech-
tigte Vize-Bezirksmeister be-
siegte im Finale den Favoriten
Sascha Böhm souverän mit 3:0.

Erfolgreichster Verein mit
fünf ersten Plätzen war auch
diesmal wieder der PSV Gü-
tersloh.

Meister: Die B-Juniorenfußballer des SV Spexard sicherten sich am drittletzten Spieltag vorzeitig die Meis-
terschaft in der Kreisliga A. Der Verfolger SC Verl II wurde mit 2:0. besiegt. Die Treffer markierten Calvin
Matula (18.) und Marc Baum (61.). Die Mannschaft von Trainern Hendrik van der Veen und seinem „Co“
Thomas Wullengerd bereitet sich auf die im Juni beginnende Aufstiegsspiele zur Bezirksliga vor. Aus einer
Fünfergruppe steigen zwei Mannschaften auf. Zum Team gehören Rasho Omar, Vincent Shaker Mahmed,
Patrick Leißner, David Aras, Lukas von Prondzinski, Nils Löwen, Marc Baum, Luis Drücker, Alexander Mi-
seljic, David Ergun, Calvin Matula, Dimitrios Ntermiris, Marco Lecebil, Carlo Wullengerd und Jannis van
der Veen. Bild: Schumacher
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Ausgedünnte Yaks
zweimal chancenlos

Runs erzielen. Zu wenig für stän-
dig punktende Bonner. Mit 10:2
ging das erste Spiel in die
Rheinaue.

Im zweiten Spiel der Doppelbe-
gegnung startete Jesus Borgert
Rosario für die Ostwestfalen und
auch er kam gut ins Spie. Aber n
auch in diesem Spiel blieben die
Bats der Yaks weitestgehend
stumm. Erneut nur drei Hits
konnten die Yaksim gesamten
Spiel sammeln. Einziges offensi-
ves Highlight der Verl/Güterslo-
her war der Solo Homerun von
Martin Martinez Abreu. Zu we-
nig, um eine gute Bonner Bundes-
ligareserve auch nur in Verlegen-
heit zu bringen. Nach vier Innings
musste dann erneut Placeres Tor-
res für Borgert Rosario überneh-
men und diesem ging dann bei
endlich sommerlichem Wetter die
Luft aus. Auch dieses Spiel ge-
wannen die Capitals II deutlich
mit 14:1.

Verl (gl). Mit 2:10 und 1:14 un-
terlagen die Baseballer der Verl/
Gütersloh Yaks zweimal deutlich
gegen den Tabellenführer der Re-
gionalliga-West, die Bonn Capi-
tals II. Zu ausgedünnt zeigte sich
der Kader der Yaks, um wettbe-
werbsfähig zu sein, auch Spieler-
trainer Andrea Carbone konnte
nur zuschauen.

Für die Yaks begann Ismel Pla-
ceres Torres auf dem Mound und
der Kubaner kam gut ins Spiel
und unbeschadet durch die ersten
beiden Innings. Im dritten Inning
musste Placeres Torres jedoch
drei Runs hinnehmen und nach
dem Inning dann auch den Wurf-
hügel aufgrund der Ausländerbe-
schränkung räumen.

Für ihn übernahm Sascha Ro-
sen, der solide pitchte, jedoch auf
Unterstützung seiner Offensive
weitestgehend verzichten musste.
Auf nur drei Hits (zwei von Rosen
selbst) konnten die Yaks nur zwei

Dominik Jansen traf doppelt für die SCW-Reserve. Die Kaunitzer Ale-
xander Kebernik und Marcel Schiewer schauen zu. Bild: dali

Fußball-Bezirksliga

SCW II fertigt Kaunitz 4:1 ab
Rheda-Wiedenbrück (dali).

Aufatmen beim SC Wiedenbrück:
Die zweite Mannschaft ist in der
Fußball-Bezirksliga rechnerisch
zwar noch nicht gerettet. Doch
mit dem 4:1 (3:0)-Heimerfolg über
den FC Kaunitz machte die Elf
von Trainer Christian Zagoglou
gestern Abend einen Schritt in
Richtung Klassenerhalt.

„Ich glaube noch nicht, dass
wir ganz durch sind“, sagte Zago-
glou. Gegen Dominik Jansen als
ballverteilender Mittelstürmer,
der sich zwar wenig bewegte,

aber wieder enorm effektiv agier-
te, sahen die Kaunitzer kein
Land. Der Angreifer war an allen
drei Treffern in Hälfte eins betei-
ligt. Zunächst eroberte er vor dem
1:0 von Tim Knetsch den Ball
(22.), das zweite und dritte Tor er-
zielte Jansen selbst (39.,45.).

„Wir waren mutlos“, bekannte
FCK-Trainer Franz Smuga. Das
änderte sich in der zweiten Hälfte
allerdings kurzfristig. SCW-Kee-
per Mario Grevelhörster konnte
einen Freistoß von Peter Kirsch-
baum nur noch ins eigene Tor

fausten (58.). Saban Kaptan er-
höhte kurz vor Schluss (85.) zum
4:1-Endstand .

SC Wiedenbrück II: Grevel-
hörster – Wohlgemuth, Oral,
Stiens, Janorschke (46. Peterburs)
– Knetsch (46. Lambertoni),
Benmbarek, Kücükyagci, Belen,
Kaptan – Jansen (54. Kunt)

FC Kaunitz: Kückmann –
Schiewer, Müller, Kebernik, Pi-
ckert – Hanna, Kirschbaum, Cayi-
roglu (80. Uffelmann), Meierkord,
Gellermann – Fordkort (61. Sie-
bel)

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.de

Bezirksliga, St. 2
SC Wiedenbrück II - FC Kaunitz 4:1
1 ( 1) TSG Harsewinkel 31 20 4 7 72: 47 64
2 ( 2) VfB Schloß Holte 31 18 8 5 76: 42 62
3 ( 3) FC Stukenbrock 31 17 7 7 67: 42 58
4 ( 4) Post-SV Detmold 31 17 4 10 84: 56 55
5 ( 5) Viktoria Rietberg 31 16 7 8 69: 42 55
6 ( 6) FC Kaunitz 32 14 8 10 62: 50 50
7 ( 7) TuS Ost 31 14 4 13 61: 68 46
8 ( 8) FC Türk Sport 31 14 3 14 66: 57 45
9 ( 9) FSC Rheda 31 13 5 13 65: 59 44

10 (12) SC Wiedenbrück II 32 13 5 14 49: 44 44
11 (10) SV Jerxen-Orbke 31 13 5 13 61: 61 44
12 (11) SW Marienfeld 31 12 7 12 67: 60 43
13 (13) SC GW Espeln 31 12 5 14 35: 46 41
14 (14) TSV Schötmar 31 12 5 14 51: 66 41
15 (15) Aramäer Gütersloh 31 10 7 14 59: 65 37
16 (16) SuK Canlar 31 10 4 17 50: 66 34
17 (17) G. Westerwiehe 31 6 3 22 34: 82 21
18 (18) TuS Leopoldshöhe 31 1 3 27 23:102 6

Kurz & knapp

aSemlits verlässt Verl: Fuß-
ball-Regionalligist SC Verl be-
klagt einen herben Verlust bei
seinen personellen Planungen
für die kommende Saison. Im
Buhlen um den Verbleib von
Offensivspieler Philipp Sem-
lits (23 Jahre) hatten die SCV-
Verantwortlichen im Vergleich
zum Klassenkonkurrenten SF
Lotte die schlechteren Argu-
mente.
aTSG II siegt 32:27: Hand-
ball-Bezirksligist TSG Harse-
winkel II hat sich mit dem
32:27-Sieg gestern Abend im
Relegationsspiel um den Klas-
senhalt beim TuS Leopoldshö-
he eine sehr gute Ausgangspo-
sition verschafft und muss am
Samstag die Partie gegen
Burgsteinfurt nur dann be-
streiten, wenn Oberlübbe in
der Aufstiegsrelegation zur
Oberliga gegen Gladback
scheitern sollte.
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